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HANDELSPARTNER

Bei der Struktur des OECD-Warenhandels – Ursprungsländer
der Einfuhren und Bestimmungsländer der Ausfuhren – hat
sich in den vergangenen zehn Jahren ein bedeutender Wandel
vollzogen. Dies war eine Folge der Veränderungen der Vertei-
lung des weltweiten Einkommens sowie der Globalisierung
und vor allem der Verlagerung von Fertigungsaktivitäten aus
OECD-Ländern in die übrige Welt.

Definition

Nach den Empfehlungen der Vereinten Nationen erfassen die
internationalen Warenhandelsstatistiken sämtliche Waren,
die den Bestand eines Landes an materiellen Ressourcen ver-
größern bzw. verringern, indem sie in sein Wirtschaftsgebiet
verbracht werden (als Einfuhren) bzw. dieses verlassen (als
Ausfuhren). Waren, die durch ein Land transportiert oder die
vorübergehend ein- bzw. ausgeführt werden (mit Ausnahme
von Waren zur Be- oder Verarbeitung im In- oder Ausland),
sind in den Statistiken des Warenhandels nicht berücksichtigt.

Die hier dargestellten Daten beziehen sich auf die von allen 34
OECD-Ländern deklarierten Gesamteinfuhren und -ausfuhren.
Sie geben Aufschluss über den Warenhandel innerhalb des
OECD-Raums und mit ausgewählten Ländern der übrigen
Welt.

Vergleichbarkeit

Die OECD-Länder wenden bei der Erstellung ihrer Warenhan-
delsstatistiken gemeinsame Definitionen und Verfahren an.
Diese Statistiken sind also vergleichbar und von guter Qualität.
Der Wegfall der Zollschranken nach der Schaffung des europä-
ischen Binnenmarkts zwang die EU-Länder bei der Erfassung
der Handelsströme zu einem System überzugehen, das auf
Stichprobenerhebungen bei Exporteuren und Importeuren
beruht. Dadurch hat sich die Verlässlichkeit der Statistiken für
den Warenhandel innerhalb der EU verringert.

Da die Daten zu den Handelspartnern, die nach Ursprungsland
(für Einfuhren) und letztem bekanntem Bestimmungsland (für
Ausfuhren) erfasst sind, sehr häufig nicht vergleichbar sind,

empfehlen die Vereinten Nationen in ihren Konzepten und
Definitionen für die internationale Warenhandelsstatistik
(IMTS 2010, Ziffer 6.26) – auch in Anbetracht der Anforderun-
gen, die an international vergleichbare Handelspartnerdaten
für Analysezwecke sowie für den Abgleich von Handelsdaten
gestellt werden –, dass das Versendungsland bei den Einfuhren
neben dem Ursprungsland als zweites Partnerland erfasst wer-
den sollte.

Was die Exporte betrifft, so wird die Erstellung von Statistiken
auf Basis der Versendungsländer in Anbetracht der Tatsache,
dass die Länder oft nicht zwischen dem letzten bekannten
Bestimmungsland und dem Versendungsland unterscheiden
und dass deren getrennte Erfassung erheblichen zusätzlichen
Berichts- und Datenverarbeitungsaufwand verursachen
könnte, nur nahegelegt, was sich nach den Anforderungen und
konkreten Gegebenheiten der jeweiligen Länder richten sollte.
In den IMTS 2010 wird anerkannt, dass die Erfassung des Ver-
sendungslandes bei den Ausfuhren für einige Länder ein lang-
fristiges Ziel darstellen kann.

„EU28 insgesamt“ lässt Kroatien unberücksichtigt.

Überblick
Der Anteil des OECD-internen Handels an den Ein- und
Ausfuhren der OECD-Länder hat seit 2000 kontinuierlich
abgenommen. Während die Einfuhren aus OECD-Ländern
2000 noch rd. 75% der gesamten Importe der OECD-Länder
ausmachten, entfielen auf sie 2012 nur noch 63%. Auch der
Anteil der Ausfuhren aus OECD-Ländern in andere OECD-
Länder verringerte sich zwischen 2000 und 2012 von 81%
auf 70%.

Der Anteil der Importe aus Nicht-OECD-Ländern in OECD-
Länder an den Importen insgesamt hat sich im gleichen
Zeitraum von 25% auf 37% erhöht, während die Ausfuhren
in Nicht-OECD-Länder von 19% auf 30% zugenommen
haben. Beim Handel zwischen den OECD-Ländern und
China hat sich ein weitreichender Wandel vollzogen.
Während 2000 nur 6% der gesamten Importe der OECD-
Länder aus China kamen, hatte sich dieser Anteil 2012 auf
12% erhöht. Die Bedeutung Chinas als Bestimmungsland
für OECD-Exporte hat ebenfalls zugenommen; hier ist der
Anteil von 2% im Jahr 2012 auf 12% gestiegen.
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Warenhandel der OECD-Länder: Partnerländer
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Warenhandel der OECD-Länder: Partnerländer
In Prozent des gesamten OECD-Warenhandels
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Einfuhren aus den OECD-Ländern und den BRIICS
In Prozent der gesamten Wareneinfuhren der OECD-Länder

Ausfuhren in die OECD-Länder und die BRIICS
In Prozent der gesamten Warenausfuhren der OECD-Länder

Gesamter Warenhandel
(Einfuhren und Ausfuhren) der OECD-Länder und der BRIICS

In Prozent des gesamten OECD-Warenhandels

2000 2005 2010 2012 2000 2005 2010 2012 2000 2005 2010 2012

Australien 0.8 0.8 1.0 1.1 1.0 1.0 1.0 1.2 0.9 0.9 1.0 1.1
Belgien 2.5 2.9 2.6 2.5 3.0 3.5 3.2 3.1 2.7 3.2 2.9 2.8
Chile 0.3 0.4 0.4 0.4 0.2 0.2 0.3 0.4 0.2 0.3 0.4 0.4
Dänemark 0.8 0.9 0.8 0.7 0.8 0.9 0.8 0.7 0.8 0.9 0.8 0.7
Deutschland 9.3 10.4 9.6 9.1 8.8 9.1 8.8 8.5 9.1 9.7 9.2 8.8
Estland 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1
Finnland 0.7 0.7 0.6 0.5 0.7 0.7 0.6 0.5 0.7 0.7 0.6 0.5
Frankreich 5.2 4.9 4.3 3.9 6.0 6.2 5.6 5.3 5.6 5.5 4.9 4.5
Griechenland 0.1 0.2 0.1 0.2 0.6 0.6 0.4 0.3 0.3 0.4 0.3 0.2
Irland 1.5 1.8 1.5 1.2 1.0 1.0 0.6 0.6 1.3 1.4 1.1 0.9
Island 0.0 0.0 0.0 0.0 0.1 0.1 0.0 0.0 0.1 0.0 0.0 0.0
Israel 0.5 0.4 0.4 0.4 0.6 0.5 0.4 0.4 0.6 0.5 0.4 0.4
Italien 3.8 3.7 3.3 3.1 3.8 4.0 3.5 3.0 3.8 3.8 3.4 3.0
Japan 6.4 4.7 3.7 3.5 3.5 2.6 2.4 2.6 5.0 3.7 3.1 3.1
Kanada 5.7 4.6 3.7 3.7 4.8 4.0 3.6 3.6 5.3 4.3 3.6 3.7
Korea 2.1 1.9 1.8 1.8 1.9 1.7 1.9 1.9 2.0 1.8 1.9 1.9
Luxemburg 0.1 0.2 0.2 0.1 0.2 0.3 0.3 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2
Mexiko 3.2 2.7 3.0 3.1 3.0 2.4 2.5 2.8 3.1 2.5 2.7 3.0
Neuseeland 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.3 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2
Niederlande 3.6 3.7 3.8 3.9 3.9 3.8 3.8 3.8 3.7 3.8 3.8 3.8
Norwegen 1.1 1.2 1.1 1.4 0.6 0.7 0.7 0.7 0.9 1.0 0.9 1.1
Österreich 1.0 1.2 1.2 1.2 1.4 1.6 1.5 1.5 1.2 1.4 1.4 1.3
Polen 0.5 0.9 1.3 1.2 0.8 1.2 1.6 1.5 0.7 1.0 1.4 1.4
Portugal 0.5 0.5 0.4 0.4 0.8 0.8 0.7 0.5 0.6 0.6 0.5 0.4
Schweden 1.5 1.5 1.3 1.2 1.4 1.4 1.3 1.2 1.5 1.4 1.3 1.2
Schweiz 1.5 1.5 1.6 1.8 1.7 1.7 2.0 2.1 1.6 1.6 1.8 1.9
Slowak. Rep. 0.2 0.4 0.5 0.5 0.2 0.4 0.6 0.6 0.2 0.4 0.6 0.6
Slowenien 0.1 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2
Spanien 2.0 2.2 2.0 1.9 2.8 3.4 2.6 2.1 2.4 2.8 2.3 2.0
Tschech. Rep. 0.6 0.8 1.1 1.1 0.6 0.9 1.1 1.1 0.6 0.9 1.1 1.1
Türkei 0.4 0.7 0.7 0.7 0.8 1.0 1.1 1.1 0.6 0.8 0.9 0.9
Ungarn 0.5 0.7 0.7 0.6 0.6 0.7 0.7 0.7 0.6 0.7 0.7 0.6
Ver. Königreich 4.9 4.1 3.3 3.1 6.1 5.7 5.0 4.9 5.5 4.9 4.1 4.0
Ver. Staaten 12.8 8.8 8.3 8.5 18.5 15.4 12.3 12.6 15.5 11.9 10.2 10.5
EU28 40.1 42.3 39.6 37.5 44.4 47.5 43.9 41.6 42.2 44.8 41.7 39.5
OECD 74.8 69.6 64.8 63.3 80.8 78.0 71.3 70.1 77.6 73.6 67.9 66.5
Brasilien 0.8 1.0 1.1 1.1 0.9 0.7 1.2 1.3 0.9 0.9 1.1 1.2
China 5.5 9.4 12.5 12.2 2.2 4.1 6.9 7.0 3.9 6.9 9.8 9.7
Indien 0.6 0.8 1.1 1.1 0.5 0.8 1.3 1.2 0.6 0.8 1.2 1.2
Indonesien 1.0 0.8 0.9 0.9 0.5 0.4 0.5 0.6 0.7 0.6 0.7 0.8
Russ. Föderation 1.4 2.1 2.7 3.1 0.6 1.3 1.6 2.0 1.0 1.7 2.2 2.5
Südafrika 0.5 0.5 0.5 0.4 0.4 0.5 0.5 0.5 0.4 0.5 0.5 0.5

2002 2012China, 5.0%

OECD G7, 48.2%

Sonstige OECD-
Länder , 29.0%

Sonstige Nicht-OECD-
Länder, 17.8%

China, 9.7%

OECD G7, 37.6%

Sonstige OECD- 
Länder, 29.0%

Sonstige Nicht-OECD- 
Länder, 23.8%
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